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Einführung 
Die Frühjahrsakademie bietet die Plattform, zusammen mit haupt- und ehren-amtlich tätigen 

Personen im Arbeitsfeld der gemeinwesenorientierten Senior*innenarbeit gesammelte Erfah-

rungen und innovative Konzepte auszutauschen, zu hinterfragen und Einblicke in die vor-Ort-

Situationen der Akteure zu erhalten. 

Durch die Corona-Krise und die damit einhergehenden Kontaktverbote versuchen viele Orga-

nisationen als vorübergehenden Ersatz von Präsenzveranstaltungen und vor-Ort-Treffen digi-

tale Techniken als Kommunikationsbrücke einzusetzen. Auf der einen Seite um die Vernetzung 

mit anderen aufrechtzuerhalten, auf der anderen, um Angebote für ältere Menschen anzubie-

ten und Kontakt zu halten. 

Es ist anzunehmen, dass digitale Techniken und Werkzeuge auch zukünftig eine wesentliche 

Rolle in unserer Arbeit spielen. Die Digitalisierung wird unsere Abläufe und Prozesse auch 

nachhaltig, zumindest in Teilen, verändern. 

Innerhalb der Frühjahrsakademie 2022 werden Erfahrungen, die im Kontext der Senior*innen-

arbeit und Digitalisierung während der Corona-Pandemie gesammelt wurden, geteilt und dis-

kutiert. Ziel ist es, Erlebnisse, gesammelte Erfahrungen und bereits umgesetzte (Projekt-

)Ideen weiterzuentwickeln, sodass gemeinsam Einsatzmöglichkeiten und Umsetzungsideen 

erarbeitet werden, wie Digitalisierung zukünftig auch in der Senior*innenarbeit eine Rolle 

spielen kann und welche Voraussetzungen es dafür braucht. In diesem Kontext sollen ebenso 

Chancen und Grenzen identifiziert und aufgezeigt werden. 

Aufgrund der pandemischen Lage haben wir uns dazu entschieden, die Frühjahrsakademie – 

wie im Jahr zuvor auch – in ein digitales Format zu übertragen. Das erschwert die ein oder 

andere Interaktion, bietet aber gleichzeitig auch Vorteile: Wir können die Teilnehmendenzahl 

deutlich erhöhen. 

Im letzten Jahr wurde die zweitägige Veranstaltung bereits digital durchgeführt und von den 

Teilnehmer*innen positiv bewertet, sodass wir hoffen, dass auch die diesjährige digitale Früh-

jahrsakademie eine etwas andere, aber erfolgreiche Veranstaltung wird. 

Wir, das gesamte Team des Forum Seniorenarbeit NRW freuen uns sehr, Sie alle im digitalen 

Raum wiederzusehen. Die Frühjahrsakademie 2022 wird mit Sicherheit wieder eine ereignis-

reiche Veranstaltung mit angeregtem Austausch und neuen Impulsen. 

Wir sind gespannt, welche Erlebnisse, Eindrücke und Erfahrungen Sie mitbringen. 

Bleiben Sie gesund! 

Christine Freymuth 
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Programm 
 

31. März 2022 

10:00 Uhr Grußwort  
Minister Karl-Josef Laumann, Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

10.15 Uhr Einführung in den Tag 
Daniel Hoffmann, Forum Seniorenarbeit NRW 

10:30 Uhr Zugänge älterer Menschen in die digitale Welt – Theorie und Praxis in Zeiten 
von Corona 
Bernd Josef Leisen, Universität Vechta 

11:30 Uhr Impulsrunde 1 mit Diskussion 
Themen 1 – 3 

13:00 Uhr Pause 
14:00 Uhr Impulsrunde 2 mit Diskussion 

Themen 4 - 6 
15:30 Uhr Abschluss des Tages 
15:45 Uhr Ende des 1. Tages 

 

1. April 2022 

9:00 Uhr Einführung in den Tag 
9:30 Uhr Impulsrunde 3 mit Diskussion 

Themen 7 – 9 
11:00 Uhr Pause 
11:30 Uhr Digitalisierung in der Senior*innenarbeit 2030- Ein Blick nach vorne! 

Dr. Janina Stiel, Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen 
12:15 Uhr Die Trickfilm-Macherinnen „Fabi-Film-Frauen“ - Ein Interview mit anschließen-

dem Kinoerlebnis 
Im Interview mit Sabine Meyer, Erzähltheater Osnabrück und Bettina Selle, trixx 
Filmwerkstatt Osnabrück 

12:45 Uhr Ausblick & Verabschiedung 
Christine Freymuth & Daniel Hoffmann, Forum Seniorenarbeit NRW 

13:00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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Vorträge 

Zugänge älterer Menschen in die digitale Welt – Theorie und Praxis in Zeiten von Corona 

Bernd Josef Leisen, Management Sozialer Dienstleistungen, Universität Vechta 

Der erste Impuls der Frühjahrsakademie ist der inhaltliche 

Startschuss in die zweitägige Veranstaltung. 

Im Rahmen dieses Impulses wird Hr. Leisen zum einen be-

stehende Ansätze abbilden, wie Zugänge älterer Men-

schen in die digitale Welt ausgestaltet werden können und 

einen entsprechenden Rahmen aus Forschung und Wis-

senschaft zeichnen. Aufbauend darauf, wird der Impulsge-

ber den Transfer von Theorie in Praxis durch die Vorstellung konkreter Praxisprojekte leisten. 

Es werden Praxisprojekte vorgestellt, die durch ehrenamtliche Personen getragen und durch-

geführt werden. Hr. Leisen wird aus seinen Erfahrungen der Feldforschung an der Uni Vechta 

berichten, d.h. der Begleitung der Praxisprojekte, und Stolpersteine und gleichzeitig auch Ge-

lingensfaktoren beleuchten. Insbesondere die mit der Corona-Pandemie einhergehenden 

Herausforderungen stellen einen wesentlichen Aspekt seiner Ausführungen dar. 

Digitalisierung in der Senior*innenarbeit 2030- Ein Blick nach vorne! 

Dr. Janina Stiel, Projektleiterin Servicestelle "Digitalisierung und Bildung für ältere Men-

schen", Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen 

Die Impulsgeberin Dr. Janina Stiel ist seit Jahren im The-

menbereich „Digitalisierung und Bildung für ältere Men-

schen“ in der BAGSO tätig. Ergänzend hat sie als Mitauto-

rin die Expertise Förderung von Technik- und Medienkom-

petenz älterer Menschen aus der Perspektive der Gerago-

gik zum Achten Altersbericht „Ältere Menschen und Digi-

talisierung“ veröffentlicht. 

Was wird benötigt, damit die Medienkompetenzförde-

rung älterer Menschen bzw. Lernen im Alter mit Bezug zu 

digitalen Themen gelingt? 

Was können wir zukünftig tun, um die Zugänge für ältere Menschen in die digitale Welt wei-

ter zu öffnen? Und welche Rahmenbedingungen sind dafür notwendig und welche Begleit- 

und Unterstützungsformate braucht es? 

Welche Relevanz wird die digitale Technik im Alltag älterer Menschen zukünftig haben? 

Dr. Janina Stiel wird diese Fragen auf Basis Ihrer theoretischen und praktischen Kenntnisse 

und Erfahrungen beleuchten und einen Blick in die Zukunft werfen. Wie kann ein Zukunftssze-

nario aussehen? Welche Unterstützung ist notwendig und was können Organisationen der 

Senior*innenarbeit leisten? Was kann beitragen werden, älteren Menschen digitale Teilhabe 

https://www.achter-altersbericht.de/fileadmin/altersbericht/pdf/Expertisen/Expertise-Schramek-und-Stiel.pdf
https://www.achter-altersbericht.de/fileadmin/altersbericht/pdf/Expertisen/Expertise-Schramek-und-Stiel.pdf
https://www.achter-altersbericht.de/fileadmin/altersbericht/pdf/Expertisen/Expertise-Schramek-und-Stiel.pdf
https://www.achter-altersbericht.de/
https://www.achter-altersbericht.de/
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zu ermöglichen und die passenden Begleit- und Unterstützungsformate für ältere Menschen 

anzubieten? Welche Rolle spielt dabei bürgerschaftliches Engagement und wo sind Grenzen? 

Im Anschluss an ihren Impuls besteht die Möglichkeit Ihre Rückfragen an Dr. Janina Stiel zu 

richten. 
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Impulse mit interaktiven Parts 

Impulsreihe 1 - 31. März 2022 11.30 Uhr bis 13.00 Uhr 

Thema 1: Hybride Großveranstaltungen am Beispiel von Gottesdiensten 

Jonathan, Sonja und Christian Dörr (Pfarrer), Evangelische Kirchengemeinde Haan 

Innerhalb dieses Workshops wird das Thema hybride 

Großveranstaltungen am Beispiel von Gottesdiensten 

beleuchtet. 

Familie Dörr berichtet aus der Evangelischen Kirchenge-

meinde Haan, wie sie den Menschen die Teilnahme am 

Gottesdienst mittels digitaler Technik ermöglicht haben, trotz der Corona-bedingten Kontakt-

beschränkungen und begrenzten Teilnehmendenzahlen. 

Zum einen wird die zugrundeliegende Konzeptidee „hybrider Gottesdienst“ vorgestellt, zum 

anderen die konkrete Umsetzung in der Praxis. Die Workshopleitungen skizzieren einen Weg 

des „Ausprobierens und Dazulernens“, der Stolpersteine und Erfolge beinhaltet hat. Fragen, 

die u.a. beantwortet werden sind: 

• Welche Ressourcen werden für hybride Großveranstaltungen gebracht? 

• Wie wurde/ wird das Format angenommen? 

• Sind hybride Gottesdienste ein zukunftsfähiges Format? 

• Welche Umsetzungstipps gibt es? Woran sollte gedacht werden? 

Anschließend ist ein Austausch zwischen den Teilnehmenden angedacht. Mögliche Themen 

sind 

• Welche Erfahrungen haben wir mit hybriden Veranstaltungen bereits gesammelt? 

• Können hybride Veranstaltungen in unsere Arbeit integriert werden? 

Thema 2: Verstehen und verstanden werden - Digitalthemen verständlich und zugänglich 

Robin Rengers, Der Paritätische Essen 

Digitale Medien und Technologien sind zu 

einem täglichen Begleiter geworden und 

bestimmen immer mehr unser Leben. Ge-

rade macht die Corona-Pandemie diesen 

Umstand besonders deutlich, dass es ohne Smartphone, Computer, Videokonferenzen oder 

diverse Internetplattformen nicht geht. Überall um uns herum sind wir auf diese Technologien 

angewiesen. 

Das stellt besonders neue Nutzer*innen, die bisher wenig oder gar keinen Umgang mit der 

digitalen Welt hatten, vor Herausforderungen. Selbst wenn im Umfeld dieser Nutzer*innen 

bereits digitale Technologien vorhanden sind, so gibt es wenige die mit allen Funktionen ver-

traut sind oder diese verstanden haben. Nun mag man sich die Frage stellen: „Muss man das 

alles verstehen?“, denn schließlich sind viele Geräte und Dienste nutzerfreundlicher und intu-

itiver geworden. Aber wenn es wider Erwarten einmal nicht funktioniert, dann kann ein 
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Grundverständnis hilfreich sein. Jedoch benötigt man nicht IT-Spezialist*innen, um jedes er-

denkliche Problem lösen zu können. Viel mehr braucht es Menschen, die Digitalthemen ver-

ständlich und zugänglich machen. 

Und um diese Menschen soll es in diesem Workshop gehen. Ziel ist es gemeinsam mit den 

Teilnehmer*innen Ideen und Methoden zu entwickeln und sammeln, mit dessen Hilfe Digital-

themen verständlich und zugänglich gemacht werden können, um diese in einer Ideensamm-

lung zusammenzufassen. 

Nach einem Impuls nähern sich die Teilnehmer*innen durch kleine Aufgaben dem Thema, um 

anschließend selbst eigene Ideen zu entwickeln und zu diskutieren. 

Thema 3: Lern-Tüte und Digitaltandem – Der leichte Einstieg für SeniorInnen in die digitale Welt 

Dr. Hermann Neumann, Seniorennetzwerk „Wir sind Haan“  

In diesem Workshop stellt Herr Dr. Neumann das 

Praxisprojekt „Die analoge Lern-Tüte und das Digital-

Tandem“ vor. Im Rahmen dieses Projekts werden di-

gitale und analoge Strukturen zusammengeführt. 

Durch die analogen Lern-Tüten, die Materialen rund 

um die Themen Internet und Digitalisierung beinhalten, wird Älteren auch in Zeiten der 

Corona-Pandemie der digitale Kompetenzerwerb ermöglicht. Unterstützt werden interes-

sierte Seniorinnen und Senioren von studentischen Tandem-Partnern per Telefon oder Vide-

otelefonie. 

Das Projekt beinhaltet so zum einen die Medienkompetenzvermittlung für ältere Menschen 

und gleichzeitig die Gewinnung von jüngeren Menschen für ein digitales Engagement. 

Hr. Dr. Neumann wird die Projektidee vorstellen und aus seinen Erfahrungen berichten, wel-

che Faktoren das Projekt so erfolgreich machen. 

• Wie ist das Projekt entstanden? 

• Wer wirkt im Projekt mit? 

• Welche Anpassungen wurden im Laufe der Zeit gemacht? 

• Worauf muss geachtet werden, wenn ein solches Projekt umgesetzt wird? 

Dieser Workshop bietet einen detaillierten Einblick in die Konzeptionierung und Umsetzung 

des Projekts. Gleichzeitig besteht Raum für Austausch und Brainstorming zwischen und mit 

den Workshopteilnehmenden, wie ein solches bzw. ähnliches Projekt anderenorts umgesetzt 

werden kann. 

Das Projekt gewinnt 2021 den Goldenen Internetpreis in der Kategorie „Digitale Teilhabe – 

Menschen in Zeiten von Corona unterstützen“ (Video zum Projekt). 

https://www.youtube.com/watch?v=YYerWzJs0pw
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Impulsreihe 2 - 31. März 2022 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr 

Thema 4: Kulturelle Teilhabe älterer Menschen im digitalen Raum – und was es dafür braucht! 

Karin Siepmann und Christine Gediga, Team „Digital Guides for Golden Agers“, BerufsWege 

für Frauen Wiesbaden 

Dorothee Lemme und Torsten Anstädt, Huma_K  

Die Workshopleiterinnen be-

ziehen sich im Rahmen die-

ses Formats insbesondere 

auf das Thema „Kultur“ und 

„kulturelle Teilhabe“ in der 

digitalen Welt. 

Sie berichten aus Praxisprojekten, wie gemeinsam mit Senior*innen kulturelle Teilhabe im 

digitalen Raum geschaffen und ausgestaltet werden kann. Mit digitalen Kulturangeboten sol-

len neue Begegnungen und Austausch geschaffen und Einsamkeit entgegengewirkt werden. 

Um diese kulturelle Teilhabe älteren Menschen zu ermöglichen, bedarf es bestimmter digita-

ler Kompetenzen, um auch im virtuellen Raum teilnehmen zu können. Worauf bei der Ver-

mittlung digitaler Kompetenzen in der Arbeit mit älteren Menschen zu achten und welche 

Aspekte beim Zugang in die digitale Welt wichtig sind, wird ebenfalls innerhalb des Workshops 

beleuchtet. 

Abschließend wird der Rahmen der Projekte betrachtet, wie wichtig die Vernetzung mit wei-

teren Akteuren im Feld ist, welche Herangehensweisen in der Netzwerkarbeit zielführend sind 

und wie die Kooperationen zum Erfolg eines Projekts beitragen können, indem Synergien er-

zeugt und Ressourcen geteilt werden. 

Thema 5: Digitalisierung und Gesundheit im Quartier 

Dr. Kirsten Kemna, Wissenschaftliche Mitarbeiterin, ZWAR e. V. 

Der Mehrwert bzw. Nutzen für den Alltag spielt bei der entschei-

denden Frage, ob digitale Wege ausprobiert und gegangen wer-

den, für ältere Menschen eine entscheidende Rolle. 

Ein zentrales Thema ist die „Gesundheit“ – insbesondere für die 

Gruppe der älteren Menschen. 

Die Impulsgeberin wird im Rahmen dieses Workshops auf Basis ihrer Erfahrungen und anhand 

konkreter Beispiele vorstellen, wie der Themenkomplex „Gesundheit im Quartier“ älteren 

Menschen nähergebracht werden kann, welche Formate für die Wissensvermittlung geeignet 

sind, welche Rolle „Digitalisierung“ spielt und wo verlässliche Informationen zum Thema „Ge-

sundheit“ gefunden werden können. 

Schwerpunkte des Workshops sind somit zum einen die inhaltliche Ausgestaltung „Digitalisie-

rung und Gesundheit“ und zum anderen die Darstellung des Formats, wie zum Thema infor-

miert und die Zielgruppe angesprochen wird. Ein intensiver Austausch zu weiteren 
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Gesundheitsprojekten mit Quartiersbezug und digitalen Komponenten sowie deren Samm-

lung stehen im Mittelpunkt des Workshops. 

Thema 6: Diskussionsraum zum Thema „Interessierte erreichen – Engagement fördern“ 

Michaela Lukas, Referentin offene Seniorenarbeit, Caritasverband für die Stadt Essen e.V. 

Sarah-Jo Petig, Referatsleitung offene Seniorenarbeit, DRK Kreisverband Essen e.V. 

Während der Corona-Pandemie sind viele engagierte 

(ältere) Personen verloren gegangen. Die Kontakt-

beschränkungen haben in vielen Fällen dafür gesorgt, 

dass die Menschen ihr Engagement (auch in digitalen Projekten und Angeboten) für einen 

langen Zeitraum nicht mehr ausüben konnten. Nicht nur das Engagement selbst, sondern auch 

die analogen Begleitformate mit dem Ziel, den Austausch untereinander oder auch mit der 

Organisation zu fördern, sind weggebrochen. 

Welche Möglichkeiten gibt es, diese Engagement-bereiten (älteren) Menschen wieder zu 

erreichen, welche Zielgruppen sind das und welche Wege der Ansprache können gegangen 

werden? 

Dieser Workshop ermöglicht ein Diskussionsforum, in dem Erfahrungen während der Corona-

Pandemie geteilt werden können. 

• Welche Erfahrungen haben Sie gemacht? 

• Wie sieht ihre derzeitige Situation aus? 

• Was sind Gelingensfaktoren für die Ansprache und Gewinnung von Engagierten? 

Die Referent*innen werden aus ihrer praktischen Erfahrung aus unterschiedlichen Projekten 

aus der Senior*innenarbeit in Essen berichten, das Engagement näher beleuchten (Wer 

engagiert sich und warum?) und sich gemeinsam mit Ihnen die Frage stellen, wie Engagierte 

wieder aktiviert und Zielgruppen zukünftig angesprochen werden können. 

Ziel dieses Workshops ist es in einem offenen „Brainstorming-Prozess“ gemeinsam zu 

diskutieren, wie die Aktivierung und Gewinnung von Engagierten zukünftig aussehen kann – 

auf Basis der Erfahrungen der Workshop-Teilnehmenden und der Impulsgeber*innen. 
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Impulsreihe 3 - 1. April 2022 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr 

Thema 7: Rückblick auf die Corona-Zeit aus verschiedenen Perspektiven – Wie haben wir die 

Zeit überbrückt und sind in Kontakt geblieben? Erfahrungen auf örtlicher und landesweiter 

Ebene 

Edeltraut Krause, Landesseniorenvertretung NRW e. V.  

Karl-Josef Büscher, Landesseniorenvertretung NRW e.V. 

Welche Schlüsse können wir daraus für die Zukunft ziehen? Was haben wir 

erlebt, wie sind wir vorgegangen und was machen wir zukünftig (auch an-

ders)? Wie geht es weiter? 

Die Impulsgebenden stellen den Workshop-Teilnehmenden Ihre Erfahrun-

gen während der Corona-Pandemie vor und berichten aus Ihren Praxispro-

jekten. 

Hier werden insbesondere zwei Schwerpunkte deutlich: 

• Wie konnten ältere Menschen an digitale Werkzeuge herangeführt und wie konnte der 

Zugang ermöglicht werden -trotz der Ausnahmesituation? Was lernen wir daraus für 

die Zukunft? 

• Wie konnten digitale Techniken dazu beitragen, dass Kontakt mit- und untereinander 

ermöglicht wurden? Welche kreativen Lösungen wurden gefunden? 

Das Tandem beleuchtet die örtliche Ebene, welche digitalen Projekte und Angebote dort um-

gesetzt werden konnten, wo die Herausforderungen und auch Potenziale lagen. Ebenso wer-

den Kenntnisse aus der digitalen Zusammenarbeit in einem landesweiten Netzwerk vorge-

stellt. 

Welche Schlüsse können wir daraus für die zukünftige Zusammenarbeit ziehen und welche 

Rolle werden „digitale Formate“ in Zukunft in Ihrer Arbeit spielen? 

In einem offenen Austausch sollen auch die Teilnehmenden Ihre Erfahrungen einbringen und 

gemeinsam ein Blick in die Zukunft gewagt werden. Welche Wege in der Senior*innenarbeit - 

mit Blick auf „digitale Projekte“ - können gegangen werden und welchen Stellenwert haben 

sie. 

Thema 8: Virtuelles Dialog-Café für Senior*innen bietet Corona die Stirn und erschließt digitale 

Welten 

Sebastian Arens, Deutsche Telekom, Bonn 

Telekom Botschafter Sebastian Arens er-

zählt, wie er auf die Idee eines virtuellen 

Dialog-Cafés gekommen ist, mit dem er 

seit über einem Jahr Seniorinnen und Se-

nioren ehrenamtlich durch die Pandemie 

begleitet. Wie sich diese Idee innerhalb von zwei Wochen umsetzen ließ. Und was sich daraus 

entwickelt hat. 
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Themen über die wir uns austauschen können: 

• Welche Haltung und Grundannahmen mir geholfen haben ("start small but start", 

Wir teilen uns die Verantwortung für die Qualität, Jeder gibt sein Bestes - immer, 

das Wissen liegt im System, Worauf ich meine Aufmerksamkeit richte wird mehr) 

• Geschichte(n) des Gelingens: Die Workshop-Teilnehmenden erfahren, wie sich sol-

che Dialog-Formate mit einfachen Mitteln umsetzen lassen, ohne dass man dazu 

gleich ein Informatik-Studium abgeschlossen haben muss. 

• Die Bedeutung von "Kreisarbeit": Warum ist der Gedanke dahinter so wichtig - 

insbesondere im digitalen Raum? Und wie kann ich mir dieses Wissen zunutze ma-

chen, bei analogen und digitalen Begegnungen. 

• Teilnehmende meines Dialog-Cafés plaudern aus dem Nähkästchen: Wie fühlt es 

sich an, wenn man sich nur im Videochat begegnet, ohne sich jemals zuvor persön-

lich begegnet zu sein? Was funktioniert gut, was fehlt? 

• Starthilfe: Ich möchte eine eigene Initiative ins Leben rufen - wie mache ich das? 

Kollegiale Beratung für Teilnehmende 

Thema 9: Frauen erobern den digitalen Raum – von analog zu digital! 

Christina Vetter, Verbands-, Bildungs- und Projektreferentin bei der Evangelische Frauenhilfe 

in Westfalen e.V. 

 Innerhalb dieses Workshops be-

schreibt die Referentin Ihre Reise von 

analogen zu digitalen Angeboten. 

Diese Reise ist sie gemeinsam mit einer 

besonderen Gruppe angetreten: Ältere 

und hochaltrige Frauen. 

Zu den ausgestalteten digitalen Formaten zählen: 

• Online-Schulungen: Gruppentreffen und Verbandstreffen digital gestalten und 

hosten 

• Online-Schulung: Spiritualität und Nähe im digitalen Raum 

• Online-Weltgebetstags-Werkstätten mit digitaler Lernwerkstatt 

• Verschiedene Bildungsangebote die kurzfristig per Zoom stattfanden 

Im Fokus dieses Workshops stehen u.a. die Erfahrungen und insbesondere auch Vorurteile, 

die zum einen der Zielgruppe “ältere bzw. hochaltrige Frauen“ entgegengebracht werden – 

gleichzeitig aber auch gegenüber der Nutzung digitaler Techniken und der Ausgestaltung digi-

taler Angebote. 

• Welche Vorurteile standen im Raum? Was ist davon am Ende übrig geblieben? 

• Was braucht es, damit digitale Angebote gelingen? 

• Wie gestalte ich die zielgruppenspezifische Ansprache aus? 

• Wird „digital“ auch zukünftig ein fester Bestandteil werden? 

Frau Vetter wird – auch selbstkritisch – zielgruppenspezifische Vorurteile infrage stellen und 

Faktoren skizzieren, die maßgeblich zum Erfolg der digitalen Formate beigetragen haben. 
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Sie wird Mut machen, sich dem Thema zu widmen und gemeinsam mit den Workshop-Teil-

nehmenden erarbeiten, warum es besonders wichtig ist, auch ältere Frauen für digitale The-

men zu begeistern. Empowerment und Feminismus – das sind die Grundlagen, die zu dem 

Workshopangebot geführt haben! 

Kulturact 

Die Trickfilm-Macherinnen „Fabi-Film-Frauen“ - Interview mit anschließendem Kinoer-

lebnis 

Sabine Meyer, Erzähltheater Osnabrück 

Bettina Selle, trixx Filmwerkstatt Osnabrück 

Das Projekt „Wenn aus Bildern eine Geschichte wird“ startete im Frühjahr 2021 und wurde 

durch den Förderfond „Kultur & Alter“ Nordrhein-Westfalen und von der Katholischen Fami-

lienbildungsstätte Ibbenbüren finanziert. 

Sieben Frauen zwischen 55 und 73 Jahren – die fantastischen Fabi-Film-Frauen – erdachten 

und produzierten einen Trickfilm. 

Die Fabi-Film-Frauen werden aus ihren Erfahrungen berichten und werden in einem Gespräch 

mit der Moderatorin einen Einblick „hinter die Kulissen“ geben. 

• Wie aufwändig ist ein solcher Trickfilm? 

• Was braucht es an Wissen und Equipment? 

• Was sind die geheimen Tipps und Tricks? 

• Was hat Ihnen besonders gut gefallen? Welche neuen Kompetenzen und Fähigkei-

ten haben Sie erlernen können? 

• Was wird das nächste Projekt sein? 

Was würden Sie die Filmemacherinnen gerne einmal fragen? Auch dafür wird Zeit sein, u.a. 

auch im früher am Tag stattfindenden Erlebnisraum. 

Nachdem wir viel über die Entwicklung und Ideenfindung des Trickfilms „Zuhause“ sprechen, 

werden wir uns diesen natürlich auch gemeinsam anschauen. 

Zum Inhalt des Trickfilms: 

Der Trickfilm „Zuhause“ erzählt von dem alltäglichen Leben, denn jeder von uns sucht doch 

sein Zuhause. Ob jung oder alt sind, genau wie die Trickfilmhelden suchen wir unser Zuhause 

und entdecken am Ende, dass wir nur zusammen, Alt und Jung, das wahre Zuhause finden.  

Lassen Sie sich von den Fabi-Film-Frauen inspirieren und ermutigen, selbst kreativ zu werden 

und vielleicht einen eigenen Trickfilm in Angriff zu nehmen?!  
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Anmeldung und Systemvoraussetzungen 
Die Veranstaltung wird online stattfinden. 

Diese Online-Veranstaltung wird mit Zoom durchgeführt. Systemvoraussetzungen und unter-

stützte Betriebssysteme können Sie auf der Website von Zoom einsehen. Für die Einwahl in 

Zoom über die verschiedenen Anwendungen (Desktop Client, App oder Web-Client) finden Sie 

weitere Hinweise zu den jeweiligen Eigenschaften. 

Fotos während der Veranstaltung 

Mit Ihrer Anmeldung erklären Sie sich damit einverstanden, dass Fotos, die während der Ver-

anstaltung aufgenommen werden, dem Forum Seniorenarbeit NRW zur Veröffentlichung zur 

Verfügung stehen. 

Schlussbestimmungen 

Sofern eine Klausel in diesen Teilnahmebedingungen unwirksam ist oder werden sollte, be-

rührt dies die Wirksamkeit der übrigen Bedingungen nicht. Die unwirksame oder unwirksam 

gewordene Klausel ist in diesem Fall durch eine solche zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen 

Sinn und Zweck der unwirksamen Klausel am nächsten kommt. Gleiches gilt für etwaige Rege-

lungslücken. 

Gerichtsstand für Streitigkeiten ist Berlin. 

Mitwirkende und Partner 

▪ Berufswege für Frauen e.V.  

 

▪ Caritasverband für die Stadt Essen  

 

▪ Der Paritätische Essen  

 

▪ Deutsches Rotes Kreuz  

 

▪ Evangelische Frauenhilfe in Westfalen e.V.  

 

▪ Evangelische Kirchengemeinde Haan  

 

▪ Huma Q Institut  
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▪ Landesseniorenvertretung NRW e.V.  

 

▪ Telekom  

 

▪ Universität Vechta  

 

▪ Wir sind Haan – Das Seniorennetzwerk  

 

▪ Wissensdurstig.de  

 

▪ ZWAR e. V.  
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Kontakt 
Alle aktuellen Informationen (inkl. des Anmeldeformulars) zur Frühjahrsakademie 2022 fin-

den Sie auf unserer Website  

www.forum-seniorenarbeit.de/fruehjahrsakademie 

Für organisatorische Fragen wenden Sie sich bitte an: 

Christine Freymuth 

Tel.: 0 30/2 21 82 98-32 

info@forum-seniorenarbeit.de 

http://www.forum-seniorenarbeit.de/fruehjahrsakademie
mailto:info@forum-seniorenarbeit.de
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